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East Central and Southeast Europę. A Handboo k of Librar y an d Archiva l 

Resource s in Nort h Amerika . Pau l L. H o r e c k y , Chie f Editor , Davi d H . 

K r a u s , Associate Editor . (Th e Join t Committe e on Easter n Europ ę Publi -
catio n Series, Nr . 3.) Clio Press . Sant a Barbara , Calif., Oxford, Englan d 

1976. VII , 466 S. 

Da s vorliegend e Werk ist ein nützliche s Handbuch , das die grundlegende n 

Beständ e übe r Ostmitteleurop a un d Südosteurop a in den 40 großen Bibliotheken , 

Archiven un d einigen andere n Institutione n der US A un d Kanada s nachweist . 

Hauptherausgebe r ist Pau l L. H o r e c k y , der Herausgebe r des Werkes „Eas t 

Centra l Europę . A Guid e to Basis Publications , Chicag o 1969". Di e angegebene n 

Zahle n betreffen die Beständ e der einzelne n Bibliotheke n usw. im Jahr e 1972. 

Sie wurde n wie die weitere n Angaben auf Grun d der Katalog e der behandelte n 

Sammlunge n ermittelt . I m Folgende n wird nu r auf die Angaben für die beide n 

ostmitteleuropäische n Lände r Pole n un d die Tschechoslowake i aus einigen der 

größte n Bibliotheke n un d sonstigen Institutione n eingegangen . 

Di e größte n Beständ e besitzt die Librar y of Congres s in Washigton . Di e Ab-
teilun g der Tschechoslowake i enthäl t fast 75 000 Bände , darunte r 2 400 Zeit -
schriften , un d umfaß t das gesamt e geistige Leben der Böhmische n Lände r un d 

der Slowakei. Besonder s gut vertrete n ist die Geschichte , darunte r vor allem 

die Geschicht e der letzte n Jahrzehnte , danebe n Staatswissenschafte n un d Poli -
tik, Sozialgeschicht e un d Wirtschaft , im weitere n Sprach e un d Literatur , Reli -
gionswissenschaft un d Philosophie , Kuns t un d Theater . Di e Abteilun g Pole n 

umfaß t 90 000 Bände . Gu t vertrete n ist die polnisch e Geschicht e von den älte -
sten Zeite n bis 1918. Auch für die Geschicht e nac h 1919 liegt viel Literatu r vor, 

desgleichen übe r die Wirtschaf t der letzte n Jahrzehnte , auch übe r Spradi e un d 

Literatu r un d besonder s übe r die Pole n im Auslande , vornehmlic h in den 

USA. — Di e Harvar d Universit y in Cambridg e Mass. besitzt ca. 50 000 Bänd e übe r 

Polen , besonder s übe r Geschicht e un d Literatur . — Ein e Sonderstellun g nimm t 

die Hoove r Institutio n on War, Revolutio n an d Peac e ein, die, wie de r Nam e be-
sagt, Literatu r übe r die Zei t seit dem Erste n Weltkrie g sammelt . So gibt es 

hie r gute Beständ e übe r die Tschechoslowake i von 1918 bis 1938, Parlaments -
verhandlunge n un d sonstige amtlich e Publikationen , Dokumentensammlunge n 

übe r die tschechoslowakische n politische n Parteie n un d tschechoslowakisch e Zei -
tungen . Gu t sind die Zeitungsbeständ e aus der Erste n Tschechoslowakische n 

Republi k un d dem Protektora t sowie aus dem Zweite n Weltkrieg vertreten . Wei-
terhi n ist Literatu r vorhande n übe r den slowakischen Staat , die tschechoslowaki -
sche Exilregierun g in London , die Nachkriegszeit , die kommunistisch e Partei . Di e 

größt e Sammlun g ist die übe r Pole n un d zugleich eine der größte n in den 

USA. Sie umfaß t 28 000 Bände , darunte r 2 130 Zeitschriften . Es ist Materia l 

vorhande n übe r die Zei t vor dem Erste n Weltkrieg un d von 1918 bis 1939. Woh l 

einzigarti g in der Welt ist die Sammlun g übe r die Parise r Friedenskonferen z 

von 1919. Gu t vertrete n sind die Beständ e übe r den Zweite n Weltkrieg un d die 

erste Nachkriegszeit , desgleiche n die Literatu r übe r die kommunistisch e Partei . 

Die Institutio n verfügt übe r eine große Sammlun g von Emigrantenschriften , 

Zeitunge n un d Zeitschrifte n aus der Nachkriegszeit . — Die Universit y of 

Illinoi s besitzt 31 800 Bänd e übe r die Tschechoslowakei , darunte r viele Zeit -
schriften . I n de r Sammlun g sind besonder s Geschicht e un d Archäologi e ver-
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treten. Unter den geschichtlichen Epochen liegt besonders Literatur über die 
Hussitenbewegung, dann über das 19. Jh. und die Zeit von 1918 bis 1939 vor. 
Die polnische Abteilung umfaßt 23 700 Bände. — Literatur über ein Sonder-
gebiet besitzt das Immigration History Research Center St. Paul der Univer-
sity of Minnesota. Diese Institution sammelt Literatur über die Kultur der 
Einwanderer aus Ostmitteleuropa und Südosteuropa in die USA und die ihrer 
Nachkommen. Gut ist die Presse und das sonstige Schrifttum der eingewan-
derten Tschechen und Polen vertreten. Die polnische Abteilung hat ca. 3 700 
Monographien über das Leben der Polen in den USA. — Bedeutend sind die 
Bestände über Ostmittel- und Südosteuropa in der New York Public Library. 
Die Tschechoslowakei ist mit 28 000 Bänden vertreten, besonders liegen Werke 
über Geschichte, Literatur, Volkskunde und Kunst vor. Die polnische Abteilung 
zählt 35 000 Bände. Reich sind die Bestände Bibliographien, Sprache und Lite-
ratur, Recht und Statistik, Wirtschaft und Sozialwissenschaft. — Die University 
of Toronto besitzt ca. 9 000 Bände tschechoslowakischer Literatur. Darunter ist 
besonders die bibliographische Abteilung und die Geschichte des 19. und 20. Jhs. 
gut vertreten. Die größte Abteilung ist die polnische, sie umfaßt ca. 14 000 Bände. 
Davon machen Sprache und Literatur 7 500 Bände aus. 

Wie aus diesen Angaben ersichtlich ist, gibt es in Nordamerika eine ganze 
Anzahl von Bibliotheken mit Beständen über Ostmitteleuropa. Diese Bestände 
sind umso wichtiger, als es sich hier vielfach um Standardwerke, vollständige 
Reihen und Zeitschriften handelt. 

Marburg a. d. Lahn Heinrich Jilek 

Simon Szyszman: Das Karäertum. Lehre und Geschichte. Vom Autor durch-
gesehene und erweiterte Fassung der französischen Originalausgabe, deutsch 
von Peter W e i s s . Verlag Age d'Homme — Karolinger. Wien 1983. 256 S„ 
24 Taf., 6 Ktn. 

Der Autor dieser übersichtlichen, zusammenfassenden Darstellung ist älteren 
Lesern dieser Zeitschrift bekannt. Vor fast drei Jahrzehnten hat er im Jahr-
gang 6 (1957), S. 24—54, einen umfangreichen Beitrag über die Karäer in Ost-
mitteleuropa veröffentlicht, in dem er vor allem zwei Thesen vertrat: 1) daß 
das Karäertum nicht erst im 8. Jh. n. Chr. entstanden ist und im wesentlichen 
auf Anan ben David zurückgeht, sondern daß seine Wurzeln viel älter sind und 
in der Glaubensrichtung der Essener gesucht werden müssen; 2) daß die 
Karäer oder Karaimen nicht erst, wie es die Überlieferung will, durch Groß-
fürst Witold von Litauen Ende des 14. Jhs. nach Ostmitteleuropa verpflanzt 
worden sind, sondern daß sie zumindest an einzelnen Orten, z. B. in Lemberg, 
schon wesentlich früher angesiedelt gewesen sein müssen, wobei er sich u. a. 
auf den Lemberger Rabbiner und Historiker Ezechiel Caro berief (einen jüngeren 
Bruder des Breslauer Historikers Jacob Caro). 

Der Beitrag brachte darüber hinaus eine Fülle wichtiger Mitteilungen über 
die Karäer in Litauen und ihre Integration in die polnische Adelsgesellschaft 
und schloß einerseits mit dem Hinweis auf die damals noch jungen Hand-
schriftenfunde am Toten Meer und die von ihnen zu erwartenden Erkenntnisse, 
andererseits mit einer pessimistischen Prognose bezüglich der Zukunft der 
europäischen Gruppe der Karäer. Der in Paris lebende Autor, der selbst Karäer 
ist und inzwischen eine große Anzahl von Studien zur Geschichte der Karäer, 


